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Biber
Der Europäische Biber (Castor fiber) ist das größte heimische Nagetier und zählt zu den
bedeutsamsten Gestaltern unserer mitteleuropäischen Gewässerlandschaften. Durch seine
Aktivitäten leistet der Biber einen wertvollen Beitrag zur Förderung der Biodiversität sowie
zur Stabilisierung wassergebundener Lebensräume.

Biologische Merkmale
Der Biber kann eine Körperlänge von bis zu 1,30 Metern (einschließlich Schwanz) erreichen
und ein Gewicht von etwa 20 bis 30 Kilogramm aufweisen. Charakteristisch ist sein breit
abgeflachter, beschuppter Schwanz – die sogenannte „Kelle“ – sowie das dichte,
wasserabweisende Fell. Als hervorragender Schwimmer ist der Biber optimal an ein Leben
im und am Wasser angepasst. Seine scharfen Schneidezähne wachsen kontinuierlich nach
und ermöglichen das Fällen von Bäumen, den Bau von Dämmen und das Anlegen von
Höhlen und Burgen.

Lebensweise und Habitatgestaltung
Der Biber ist ein dämmerungs- und nachtaktives Tier, das Uferbereiche stehender oder
langsam fließender Gewässer bevorzugt. Biber leben in Einehe zusammen mit zwei
Generationen von Jungtieren. Ältere Jungtiere werden vertrieben und suchen sich im
Anschluss eigene Reviere. Jede Biberfamilie besetzt ein Revier von 1 - 2 km Flusslänge. Die
Reviere werden durch das so genannte "Bibergeil" markiert. Durch das Errichten von
Dämmen und den Bau von Wohnburgen gestaltet der Biber aktiv seinen Lebensraum.
Diese Maßnahmen dienen dem Erhalt eines stabilen Wasserstandes und bieten Schutz vor
Fressfeinden.
Die Umgestaltung von Gewässern durch den Biber führt zu einer strukturellen Aufwertung
des Lebensraumes. Es entstehen neue Feuchtgebiete, die Lebensraum für zahlreiche Tier-
und Pflanzenarten bieten. Insbesondere Amphibien, Libellen, Vögel und Wasserinsekten
profitieren von der gesteigerten ökologischen Vielfalt.
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Ernährung
Der Biber ist ein reiner Pflanzenfresser (Herbivore). Im Sommer ernährt er sich
überwiegend von krautigen Pflanzen, Wasserpflanzen, Gräsern und Kräutern. In der
Winterzeit stellt er seine Ernährung auf holzige Pflanzenbestandteile wie Rinde, Zweige
und Knospen um. Bevorzugt werden hierbei Weichhölzer wie Weide, Pappel und Erle.

Schutzstatus und rechtliche Grundlagen
Der Europäische Biber unterliegt in Deutschland nach dem Bundesnaturschutzgesetz
einem strengen Schutz. Das bedeutet, dass Biber nicht beunruhigt, gefangen, verletzt oder
getötet werden dürfen. Auch ihre Lebensstätten – wie Bauten, Dämme und Höhlen –
genießen umfassenden gesetzlichen Schutz.

Konfliktpotenzial und Management
Die zunehmende Ausbreitung des Bibers führt in Einzelfällen zu Nutzungskonflikten,
insbesondere in der Land- und Forstwirtschaft sowie im Siedlungsbereich. Hier ist ein
ausgewogenes Management gefragt, das sowohl dem gesetzlichen Schutzanspruch des
Bibers als auch den Interessen betroffener Nutzungsgruppen Rechnung trägt.

Förderung und Ausgleichszahlung
Präventive Schutzmaßnahmen an Teichen, die vom Biber beeinträchtigt werden, sind über
das Landschaftspflegeprogramm (LNPR) förderfähig.
Im Rahmen der Richtlinien zum Bibermanagement in Bayern können vom Biber
unmittelbar verursachte Schäden unter bestimmten Voraussetzungen durch freiwillige
finanzielle Leistungen des Staates ausgeglichen werden. Zur Fristwahrung ist ein durch
den Biber verursachter Schaden binnen einer Woche nach Kenntnisnahme beim
zuständigen Biberberater zu melden.

Bedeutung für den Naturschutz
Der Biber nimmt eine zentrale Rolle im Naturschutz ein: Durch seine
Lebensraumgestaltung fungiert er als „Ökosystem-Ingenieur“. Biberlandschaften sind
dynamisch, strukturreich und ökologisch äußerst wertvoll. Sie bieten nicht nur
Rückzugsräume für bedrohte Arten, sondern tragen auch zur natürlichen
Wasserrückhaltung, zur Verbesserung der Wasserqualität und zur Klimaanpassung bei.

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_7912_4_U_11629/true
https://www.erlangen-hoechstadt.de/buergerservice/a-bis-z/artenschutz/biber/
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Kontakt
Stadt Herzogenaurach
Amt für Planung, Natur und Umwelt
Frau Linda Wulff
Telefon 09132 / 90 12 32
E-Mail linda.wulff@herzogenaurach.de
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